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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 8 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw., Nitteilungen.

Zweite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., augwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzi m hinterhaus.
e

Deutſches Reirh.
Halle a. S., den 8. Juni.

Ein wichtiges Arbeitsfeld
eröffnet ſich dem weiblichen Geſchlecht auf dem
Gebiete des Gewerbeſchulweſens, das dem
Miniſter für Handel und Gewerbe unterſteht. Die mit dem
1. Oktober d. J. in Kraft tretenden miniſteriellen Be
ſtimmungen über die Ausbildung von Gewerbeſchul
lehrerinnen ſetzen. des näheren feſt, in welcher Weiſe die-
ſelbe zu erfolgen hat. Zunächſt ſind dafür die Königlichen
Handels und Gewerbeſchulen in Poſen, Potsdam und
Rheydt in Ausſicht genommen, doch kann die Befugnis zur
Ausbildung vom Miniſter auch anderen Schulen widerruf-
lich übertragen werden, wenn ein Bedürfnis nachgewieſen
iſt, die Anſtalten durch ihre Einrichtungen und Geldmittel
die Gewähr für einen erfolgreichen Unterricht bieten, die
Ausbildung nach den miniſteriellen Vorſchriften darüber
erfolgt und dem Miniſter das Recht der Beſtätigung der
betreffenden Lehrkräfte eingeräumt wird. Es werden
Lehrerinnen für folgende Fächer ausgebildet: Kochen und
Hauswirtſchaft, einfache und feine Handarbeiten, ſowie
Maſchinennähen, Wäſcheanfertigung, Schneidern, Putz,
Kunſthandarbeiten, Zeichnen. Erforderlich iſt die Aus
bildung in den angegebenen Lehrerinnenbildungsanſtalten
und Ablegung einer Prüfung vor einer Kommiſſion, eine
mindeſtens halbjährige praktiſche Tätigkeit und die
Zurücklegung eines Probejahres, wenn die Lehrbefähigung
erteilt werden ſoll. Zur Aufnahme in die Lehrerinnen-
Bildungsanſtalten wird erfordert: ein ärztliches Geſund-
heitsatteſt, ein polizeiliches Führungsatteſt, ein Alter von
mindeſtens 19 und Höchſtens 27 Jahren, Abgangszeugnis
einer höheren Töchterſchule mit mindeſtens neunjährigem
Kurſus beziehungsweiſe Nachweis derſelben Kenntniſſe in

einer Aufnahmeprüfung. Ferner müſſen diejenigen, welche
die Lehrbefähigung für Kochen und Hauswirtſchaft erwerben
wollen, vor der Aufnahme noch die Prüfung als Lehrerin
der Hauswirtſchaftskunde in Gemäßheit der Prüfungs-
ordnung vom 11. Januar 1902 und diejenigen, welche ſie
für Handarbeiten, Wäſcheanfertigen, Schneidern, Putz und
Kunſthandarbeiten erwerben wollen, die Prüfung als Hand
arbeitslehrerin in Gemäßheit der Prüfungsordnung vom
22. Oktober 1885 beſtanden haben. Die Vorbereitung auf
dieſe Prüfungen muß in einer vom Miniſter als geeignet
anerkannten Bildungsanſtalt erfolgt ſein.

Dieſe Beſtimmung erſcheint etwas rigoros, weil zahl-
reiche Damen dieſe Vorbereitung in privaten Kurſen vor
nehmen; unſeres Erachtens müßten die Zeugniſſe über die
beſtandenen Prüfungen genügen, da ſie vor ſtaatlichen Kom-
miſſionen vorgenommen werden. Für diejenigen, welche
die Lehrbefähigung für Zeichnen erwerben wollen, genügt
zur Aufnahme der Nachweis hinreichender zeichneriſcher Be
gabung; ſie müſſen aber drei Jahre in der Anſtalt verbleiben
und dann eine Prüfung ablegen. Für die anderen Fächer
ſind die Zeiten kürzer, für Kunſthandarbeiten zwei Johre,
für Putz 14 Jahr, für die anderen Fächer, je ein Jahr.
Danach müſſen auch ſolche Damen, welche das Examen
für Zeichenlehrerinnen an höheren Mädchenſchulen abgelegt
haben, die nochmalige Ausbildung vornehmen und die
Prüfung beſtehen, da es ſich dabei weſentlich um „gewerb-

liches“ Zeichnen handelt.

Die Manneszucht in Heer und Flotte. Die ſoeben
veröffentlichte Kriminalſtatiſtik für Heer und Flotte auf
das Jahr 1906 beweiſt von neuem, daß es mit der Mannes-
zucht in der deutſchen Wehrmacht nach wie vor günſtig

r das Heer anbelangt, ſo ergeben die ſtrafbaren
Handlungen gegen die Pflichten der militäriſchen Unterordnung
folgendes Bild, dem wir zum Vergleich mit den Verhältniſſen des
Jahres 1905 einen entſprechenden Hinweis in Klammern folgen
laſſen5 Wegen achtungswidrigen Betragens wurden im geſamten

deutſchen Heere 224 Perſonen des Soldatenſtandes beſtraft (12
mehr) wegen Beleidigung von Vorgeſetzten 96 (15 weniger);
wegen Ungehorſams und ausdrücklicher Verweigerung des Gehor
ſams 799 (64 weniger) wegen Widerſetzung 100 (21 mehr);
wegen tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte 81 (12 mehr); wegen
Aufforderung zur Verletzung der Subordinationspflicht, wegen
Aufwiegelung, Erregens von Mißvergnügen und Meuterei 16
(8 mehr) wegen Aufruhrs 4 (1 weniger) wegen Beleidigung
uſw. gegenüber Wachen 62 (11 mehr).

Bei der Flotte wurden beſtraft: Wegen achtungswidrigen
Betragens 33 (ebenſo wie 1905); wegen er 14 (2 mehr);
wegen Ungehorſams uſw. 110 (29 mehr) wegen Widerſetzung 12
(6 weniger) wegen tätlichen Angriffs 18 (5 weniger) wegen
Aufforderung zur Verletzung der Subordinationspflicht uſw. 4
(4 mehr) wegen Aufruhrs 1 (1 mehr) wegen Beleidigung uſw.
gegenüber Wachen 10 (6 mehr).

Daß die vorſtehenden Zahlen im Vergleich mit den
Hunderttauſenden von Mannſchaften die Manneszucht der
deutſchen Wehrmacht von einer ſehr vorteilhaften Seite

zeigen, iſt unbeſtreitbar. jeinigen Gruppen ſtrafbarer Handlungen ein zum Teil er
heblicher Rückgang der Verfehlungen eingetreten iſt,Vermehrung unweſentlich blieb. Jn bezug

auf die Flotte iſt die Steigerung der, Mannſchaftszahl nicht
zu vergeſſen.

Beſonders erfreulich iſt, daß bei

Sonnabend, 8. Juni 1907.

Deutſche Turbinen für die deutſche Flotte. Nachdem die
ParſonsMarineAktien Geſellchaft Turbinia für verſchiedene
Fahrzeuge der Kriegsmarine ihre Turbinenmaſchinen geliefert
hat, die ſich in der Hauptſache voll bewährt haben, hat ſich die
Marineverwaltung jetzt entſchloſſen, einen weiteren Flottenneubau
mit deutſchen Turbinen auszurüſten. Die Firmen, die
bisher der Marinebehörde deutſche Turbinen angeboten hatten,
waren bis dahin nicht imſtande, die geforderten Bedingungen zu
erfüllen. Nachdem ſich dies geändert hat, entſchied ſich die
Marineverwaltung ſofort im Jntereſſe der deutſchen Jnduſtrie,
deutſche Turbinen zu erproben.

Se. Majeſtät der Kaiſer traf Freitag morgen um
6 Uhr auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ein und be-
ſichtigte zunächſt das 2. Garde-Uanen-Regt. Jnzwiſchen
nahm die Garde-Kavallerie-Diviſion (ausſchließlich des
1. Garde-Ulanen-Regts.) in der Dyrotzer Ecke Aufſtellung.
An das Diviſionsexerzieren ſchloß ſich eine Gefechtsübung.
Um 1 Uhr ritt der Kaiſer ins Barackenlager ein, wo er im
Kaſino das Frühſtück mit dem Offizierkorps einnahm. Die
Kaiſerin und die Kronprinzeſſin wohnten den
Uebungen gleichfalls bei. Gegen Mittag ſetzte Regen ein.
Das t Notſerpagr wurde vom Publikum mit Hochrufen be-

rüßt.ßt Der Reichskanzler empfing am Freitag, wie die „Nordd.

Allg. Ztg.“ meldet, den vom Urlaub zurückgekehrten öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter v. SzögyényMarich.

Die parlamentariſche Studienkommiſſion. Die in Kiel an
weſenden Mitglieder des Bundesrates und des Reichstages be-
gaben ſich Freitag morgen an Bord des Kreuzers „München“ und
fuhren der von Skagen kommenden Hochſeeflotte entgegen.
Auf hoher See erfolgte die Umſchiffung der Herren an Bord des
Flaggſchiffes „Deutſchland“. Die geſamte Flotte führte dänn
verſchiedene Uebungen aus, die mit einem Angriff auf die Be
feſtigungswerke der Kieler Föhrde ihren Abſchluß fanden. Kurz
vor 1 Uhr machte die Flotte im Kieler Hafen feſt. An Bord der
„Deutſchland“ waren die Teilnehmer an der Jnformativnsretſe
vom Prinzen Heinrich zum Frühſtück geladen worden.

Zum Beſuch der engliſchen Journaliſten ſchreibt nunmehr
die „Daily News“: Ganz Deutſchland, Nord und Süd, reich und
arm, taten ſich zuſammen, um ihren engliſchen Gäſten Gaſt-
freundſchaft und Ehre zu erweiſen. Die Feſtlichkeiten während
der Reiſe nahmen einen nationalen Charakter an. Die
Bewirtung von engliſcher Seite im vorigen Jahre iſt durch die
Bemühungen der deutſchen Staaten und Städte, den engliſchen
Gäſten Freundlichkeiten zu erweiſen, vollkommen in den Schatten
geſtellt. Wir hoffen, daß dieſe und ähnliche internationale
Freundlichkeiten dazu beitragen werden, den Frieden und das
gegenſeitige Verſtehen zu fördern. Zwei Gefühle herrſchen im
ganzen Deutſchen Reiche: tiefgehendes Mißtrauen gegen
England und der tiefgehende Wunſch nach gutem Ein
vernehmen mit ihm. Das erſtere iſt die Erbſchaft des Regi-
mentes der Reaktion in England, und es kann nicht in einer
Nacht und einem Tage beſeitigt werden. Den zudringlichen Un-
heilſtiftern auf beiden Seiten iſt es nur zu gut gelungen, die
vernünftige Auffaſſung zu beeinfluſſen. Die Zeit allein kann
ein Gefühl mildern. Andererſeits beſteht allenthalben in Deutſch
land der offenbare Wunſch nach Wohlwollen und Freundſchaft
zwiſchen Deutſchland und England, ohne daß dabei irgend-
welche Ententen abgeſchwächt oder gefährdet würden. Es ſollte
die Aufgabe aller vernünftigen Politiker und Publiziſten ſein,
Argwohn und Mißtrauen auf beiden Seiten zu beſeitigen und
zuſammenzuwirken zur Fortdauer des Weltfriedens.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

71. Sitzung vom 7. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Breiten-

bach, Dr. Delbrück.
Die Novelle zum Berggeſetz wird nach unerheblicher Erörte-

rung in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe angenommen.
Es folgt die dritte Leſung des Entwurfs einer Wegeordnung

für die Provinz Poſen.
Die Vorlage wird mit einem unerheblichen Abänderungs-

antrage angenommen.
Nächſter Gegenſtand iſt die zweite Leſung der Vorlage über

den erweiterten Grunderwerb am Rhein-Weſer-Kanal.
Die Kommiſſion hat beſtimmt, daß von den in der Vorlage

geforderten 18 Millionen mindeſtens zwei Millionen nur auf die
Strecken Weſel-Datteln und Hamm-Lippſtadt der Lippekanali-
ſierung verwendet werden dürfen. Ferner hat die Kommiſſion
beſchloſſen, daß auch für Grunderwerb am Großſchiffahrtsweg
BerlinStettin 2 Millionen zu verwenden ſind. Die beteiligten
öffentlichen Verbände ſollen einen Koſtenanteil von 670 000 Mark
verzinſen.

Die Abgg. Schulze-Pelkum (konſ.), Berndt (nl.),
Schwartze-Lippſtadt (Zentr. Dr. Müller- Berlin (frſ.
Vp.) und Franken ((nl.) erklären ſich mit den Kommiſſions-
beratungen einverſtanden.

Die Vorlage wird alsbald auch in dritter Leſung, ſowie in
der Geſamtabſtimmung angenommen.

Es folgt die zweite und dritte Leſung des Nachtragsetats
(Beamtenzulagen).

Die Kommiſſion hat gemäß dem geſtern eingebrachten An-
trag HehdebrandHerold Zeitz die im Etat
Summe von 7,9 auf 12,9 Millionen erhöht und beſtimmt,
davon 5 Millionen zur einmaligen Verſtärkung der Fonds für
Unterſtützungen von mittleren Beamten (geringſt beſoldeten
etatsmäßigen und diätariſch beſchäftigten mittleren Beamten)
verwendet werden ſollen.

Die Abgg. Werner (dtſch. Reformp.) und Kölle (b. k. F.)
beantragen, je 100 Mark noch in dieſer Seſſion allen mittleren
Beamten mit 3000 Mark und weniger Gehalt zu bewilligen.

geforderte e

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Weiter liegt vor der Antrag der Freiſinnigen, der allen
mittleren Beamten 150 Mark bewilligen will.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Werner (gttſch.
lanp.). Dr. Wagner (frk.) und Dr. Friedberg (nl.)

eton
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, von den mittleren Be

amten ſollen insbeſondere die Diätare berückſichtigt werden. Die-
jenigen Beamten, die berückſichtigt werden, ſollen 100 Mk. erhalten
und zwar ſollen diejenigen mittleren Beamten berückſichtigt
werden, die den Unterbeamten im Gehalt am nächſten ſtehen.

Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.) wendet ſich gegen den Abg.
Werner, der geſagt habe, bei der Bewilligung von 15 000 Mark
Repräſentationsgeldern an die Miniſter ſei man wegen der
Deckungsfrage nicht in Verlegenheit geweſen. Die Jnitiative bei
dieſen Repräſentationsgeldern habe beim geſamten Hauſe gelegen
und dieſes Vorgehen ſei berechtigt geweſen, da die Miniſter-
gehälter ſeit 1833 nie erhöht worden ſeien.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) mißbilligt nochmals die ungleiche
Behandlung der mittleren Beamten im Reiche und in Preußen.
Der Miniſter hat hier kaum die Traditionen der altpreußiſchen
Finanzpolitik gewahrt.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erwidert, man ſolle die
Beurteilung der von ihm verwendeten Grundſätze ihm ſelbſt über
laſſen. (Unruhe links.)

Abg. Graf Moltke fkonſ.) bittet, ſo wichtige Geſetze
wieder erſt in letzter Stunde einzubringen.

Abg. Broemel (frſ. Vp.) bedauert, daß

nicht

hier der Zwieſpalt
zwiſchen Preußen und dem Reich beſonders peinlich hervorſteche.

Abg. Herold (Ztr.) gibt zu bedenken, daß die Freiſinnigen auch
hier einen undurchführbaren Antrag eingebracht haben.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Kommiſſionsbeſchlüſſe werden angenommen. Der Entwurf wird
in dritter Leſung und in der Geſamtabſtimmung einſtimmig
angenommen. Die Abänderungsanträge werden gegen die Antrag
ſteller abgelehnt.

Es folgt die Beratung des vom Herrenhauſe in abgeänderter
Form zurückgelangten Entwurfes über die Ausübung des Jagd-
rechtes Entwurf einer Jagdordnung).

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Der urſprüngliche Entwurf war
mit allerhöchſter Genehmigung eingebracht. Das Herrenhaus hat
aus dem Geſetzentwurf eine Jagdordnling gemächt, alſo eine neue
Vorlage. Dieſe bedarf noch unſerer und der Regierung Zu-
ſtimmung. Zu bedauern iſt, daß den eigentümlichen Verhältniſſen
Heſſen-Naſſaus nicht Rechnung getragen iſt, während man
Hannover dieſe Rückſichtnahme ohne weiteres gewährt hat. Die

Die

Mehrheit meiner Freunde lehnt die Vorlage ab. (Beifall rechts.
Abg. v. HennigsTechlin (konſ.): Die Minderheit meiner

Freunde begrüßt die Kodifikation des Jagdrechtes.
Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) tritt für die Herrenhaus-

beſchlüſſe ein.
Die allgemeine Beſprechung ſchießt.
Jn der Einzelbeſprechung werden mehrere Abänderungsan-

träge angenommen, die von den Abgg. Dippe (nl.), Gyßling (frſ.
Vp.), v. Hennigs-Techlin (konſ.), Herold (Ztr.) und Johanſen
(nl.) gemeinſam eingebracht ſind. Die Vorlage geht alſo wieder
ans Herrenhaus.
Es folgen Jnitiativanträge. Ein Antrag der Abgg Linz
(Ztr.) und Gen. verlangt die Neuregelung der Landgemeinde-
ordnung für die Rheinprovinz. Dazu liegt vor ein Abänderungs-
antrag der Abgg. Schulze-Pelkum (konſ.), Dr. Friedberg (nl.)
und Frhrn. v. Zedlitz (fkonſ.), nach dem die Regierung lediglich
in Erwägung über die Reformbedürftigkeit dieſer Landgemeinde-
ordnung eintreten ſoll.

Nach einer erſchöpfenden Begründung des Antrages durch den
Antragſteller Abg. Linz (Ztr.) und ergänzenden Bemerkungen des
Abg. Buſch (Ztr begründen die

Abgg. Schulze-Pelkum (konſ.) und Dr. Friedberg (nl.) ihren
Gegenantrag.

Miniſter des Jnnern v. Bethmann-Hollweg: Jch erkenne an,
daß das Prinzip der Meiſtbegüterten in der Rheinprovinz hier
und da die frühere Bedeutung verloren hat. Die Verbindung der
kommunalen und ſtaatlichen Befugniſſe iſt aber keine Eigenart in
der Verfaſſung der Rheinprovinz, und dieſe Verbindung iſt kein
Nachteil. Abg. Linz möchte aber auch die Ernennung der Bürger-
meiſter durch die Wahl erſetzen. Zugunſten eines Prinzips wollen
wir hier aber nicht ändernd eingreifen. Jn einem beſchränkten
Umfange bin ich geneigt, einer Reform der rheiniſchen Land-
gemeindeordnung näherzutreten. Deshalb bitte ich um Annahme
des Antrages SchulzePelkum.

Abg. Frhr v. Zedlitz (fkonſ.) bittet gleichfalls um Annahnr-
des Antrages Schulze-Pelkum.

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag Schulze-Pelkum wire
angenommen. Der Antrag Linz wird abgelehnt.

Das Haus erledigt noch Petitionen.
Sonnabend 11 Uhr: Kleine Vorlagen und Petitionen.
Schluß 414 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ein „Vaterlandsverräter“ im ungariſchen
Abgeornetenhauſe.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus war am Freitag der Schau-
platz einer peinlichen Szene. Vor der Sitzung war der Abgeord-
nete Vadja erſchienen, der vor zwei Monaten während einer
Sitzung ein Spottlied auf Ungarn verleſen hatte. Seit
dieſer Zeit war er nicht mehr im Abgeordnetenhauſe geweſen,
hatte aber außerhalb desſelben eine heftige antimaghariſche
Agitation entwickelt. Als die Abgeordneten nun ſeiner an-
ſichtig wurden, bedrohten ihn einige und forderten ihn auf, ſich
zurückzuziehen. Vadja blieb jedoch unbeweglich auf ſeinem Platze,
und die Sitzung begann unter großer Erregung. Der Abgeordnete
Eitner von der Koſſuthpartei beantragte, die Sitzung zu unter-
brechen, da ein Vaterlandsverräter im Saale ſei. Einige
Mitglieder wollten ſich auf Vadja ſtürzen, wurden jedoch von
anderen zurückgehalten. Der Präſident ermahnte vergebens zur
Ruhe; er mußte die Sitzung unterbrechen. Einige Abgeordnete



e

drangen wieder auf Vadja ein.
ermahnten

Eine große Anzahl Mitglieder
die Angreifer, die Würde des Parlaments nicht zu

verletzen und bildeten einen förmlichen Ring um Vadja, ſo daß
er ungehindert den Sitzungsſaal verlaſſen konnte. Die Sitzung,
in der die Eiſenbahnvorlage verhandelt wurde, verlief hierauf
normal.

Frankreich.

Der franzöſiſch-japaniſche Vertrag.
Nach einer Meldung des „Figaro“ beſteht der franzöſiſch

japaniſche Vertrag aus zwei Teilen, einem Uebereinkommen und
einer Erklärung. Frankreich und Japan ſprechen darin aus, daß
ſie in gleicher Weiſe von dem Wunſche beſeelt ſind, ihre freund
ſchaftlichen Beziehungen auszudehnen und zu befeſtigen ſowie ihre
Intereſſen in Oſtaſien, wo die beiden Mächte ihren Einfluß in
verſchiedenen Formen ausüben, miteinander in Einklang zu
bringen. Die beiden Mächte erkannten übereinſtimmend, daß die
Unabhängigkeit und Jntegrität Chinas die erſte
Bürgſchaft für ihre Intereſſen bildet; ihr Grundſatz ſei danach,
gemeinſam den inneren Frieden und die Sicherheit
des chineſiſchen Reiches, die für alle europäiſchen Jn-
tereſſen ohne Ausnahme ſo notwendig ſeien, zu befeſtigen. Frank
reich und Japan verbürgen ſich ihren territorialen Status quo
in Aſien. Die Frage eines Handelsabkommens für
Jndochina iſt durch den franzöſiſchjapaniſchen Vertrag nicht
gelöſt, doch haben die beiden Regierungen einen für ein ſolches
Abkommen günſtigen Plan ins Auge gefaßt und inzwiſchen den
Japanern in Jndochina und den franzöſiſchen Staatsangehörigen
in Japan gegenſeitig das Meiſtbegünſtigungsrecht eingeräumt.

Die Weinbaukriſis im Abgeordnetenhauſe.
Die Deputiertenkammer beriet am Freitag die Jnter-

pellationen über die Kriſis im Weinbau. Fernand David
(radik. Republik.) führte die Kriſis auf die Wein-
fälſchungen und die Beſeitigung des Privilegs der Haus
brenner, ſowie auf das Sinken des Zuckerpreiſes zurück. Jn Er-
widerung einer Anfrage ſtellte der Unterſtaatsſekretär des
Miniſteriums des Jnnern Sarraut in Abrede, daß der von der
öffentlichen Wohlfahrtspflege gelieferte Wein gefälſcht ſei.
Nachdem noch verſchiedene Redner über die Angelegenheit ge-
ſprochen hatten, wurde die einfache Tagesordnung ange
nommen.

Jtalien.
Der 100. Geburtstag Garibaldis.

Unter dem Beifall des Abgeordnetenhauſes wurde
am Freitag der Geſetzentwurf genehmigt, durch welchen zur Er
innerung an den 100. Geburtstag Garibaldis, der in dieſem
Jahre gefeiert wird, ein Kredit von einer Million zu
gunſten armer Veteranen, die unter Garibaldi gedient haben, ge
fordert wird.

Rußland.
Mordende Revolutionäre.

Der Direktor einer Flachsſpinnerei in Narwa namens Otto
Peltzer wurde von Arbeitern, deren er eine Zuſage verweigerte,
mißhandelt und in den Fluß geworfen, aus dem er
als Leiche geborgen wurde. Nachdem zwei Direktoren der
Fabrik Poznansky in Lodz ermordet ſind, haben ſich die übrigen
aus dem Auslande ſtammenden Direktoren in ihre Heimat
zurückbegeben mit Ausnahme von dreien, von denen zwei
ihre Stellung aufgegeben haben und in den nächſten Tagen in
das Ausland zurückkehren. Die Leitung der Fabrik verbleibt in
den Händen eines aus der Schweiz ſtammenden Jngenieurs, der
erſt vor zwei Wochen ſeine Stellung als Direktor angetreten hat.
Die Beſitzer der Fabrik haben ſich des herrſchenden terroriſtiſchen
Zuſtandes wegen bereits vor längerer Zeit nach Berlin be
geben.

Portuhal.

Reiſe des Kronprinzen.
Der Kronprinz wird am 1. Juli eine Reiſe nach den portu

gieſiſchen Kolonien Weſt- und Oſtafrikas antreten.
Jn ſeiner Begleitung wird ſich der Marineminiſter be-
finden. Die Rückkehr iſt auf Ende September feſtgeſetzt worden.

Die Berliner portugieſiſche Geſandtſchaft
bittet das „W. T. B“, nachſtehendes mitzuteilen: Einige aus
ländiſche Blätter, insbeſondere in Paris, London und Wien,
haben kürzlich falſche Nachrichten veröffentlicht, die glauben machen
wollen, daß in Portugal die öffentliche Ordnung geſtört ſei. Allem
Anſchein nach ſind dergleichen Nachrichten frei erfunden und aus
Liſſabon von politiſchen Parteien verſandt worden, welche mit
dem Mangel an Achtung vor der Wahrheit das Fehlen jeden
patriotiſchen Gefühls verbinden und alles opfern, um ſich für nicht
einzugeſtehendes Parteimißvergnügen Genugtuung zu ſchaffen
Jn Portugal herrſcht die vollſtändigſte Ruhe.
Das Land nimmt die Verwaltungsmaßnahmen ſowie die ſorg
ſame Finanzgebarung der Regierung mit unbeſtreitbaren
Zeichen von Freude auf. Die Pariſer Zeitungen
bezeichnen die Lage in Portugal als ſehr krit i ſch.
Wie es heißt, verläßt König Karl infolge feind-
licher Kundgebungen das Reſidenzſchloß nicht. Die Aus-
fahrten der Hönigin Amalie gaben in den letzten Tagen
mehrfach Anlaß zu feindſeligen Kundgebungen.

Venezuela.

Präſident Caſtro
verlas am Freitag eine Botſchaft an den Kongreß. Er erklärt
darin, daß die Beziehungen zu den befreundeten
Mächten herzlich ſeien. Binnen kurzer Zeit würden die
Forderungen Großbritanniens, Deutſchlands und Italiens
befriedigt ſein und ſobald dieſe geregelt ſeien, wird eine
angemeſſene Summe angewendet werden, um die noch rück
ſtändigen Forderungen zu bezahlen.

Griechenland.
De r deutſch-griechiſche Auslieferungsvertrag
vom 12. März d. Js., dem der Reichstag am 14. v. Mts. ſeine
Zuſtimmung erteilt hat, wurde von der griechiſchen Kammer
in dritter Leſung angenommen.

China.

Erfolge der Rebellen
„Evening Standard“ meldet aus Hongkong: Die Scharen

der Rebellen von Lienchow vermehren ſich ſchnell; die Tr up-
pen von Kanton ſind von ihnen ge ſchlagen. Man befürchtet,
daß auch in Kwangſi Unruhen ausbrechen werden. Jn der Nähe
von Weichow iſt die Ortsmiliz von den Rebellen angegriffen und
nahezu aufgerieben; in der Stadt herrſcht große Beſtürzung.

Nach einer vor Redaktionsſchluß eingegangenen Meldung be
ſtätigen ſich die übertriebenen Meldungen über die Lage im
Süden nicht, es hätten dort nur lokale Notſtandsunruhen ſtatt-
gefunden, die keine außergewöhnliche Beunruhigung hervor
gerufen hätten. Nachrichten aus Kanton beſagen, daß man dori
der Unruhen Herr geworden ſei.

Zentralamerika.
Zum Mordverſuch gegen Cabrera.

Das Gericht zweiter Jnſtanz zu Guatemala hat für 16
von den 19 wegen Mordverſuches gegen den Präſi-
denten Cabrera zum Tode Verurteilten das erſtinſtanzliche
Urteil beſtätigt. Zwei Jtaliener und ein Mexikaner wurden zu
je 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Bei der Regierung iſt eine
Bittſchrift eingegangen wegen Umänderung des Urteils für
die Ausländer; die Regierung hat ſich bereit erklärt, in dieſem
Sinne zu vermitteln. Die diplomatiſchen Vertreter der
intereſſierten Länder werden das Ergebnis der Bittſchrift ab
warten, bevor ſie im Namen ihrer Regierungen Vorſtellungen
erheben werden.
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Zwei vollendete Dichter, die zu der Muſenſtadt
alle in naher Beziehung geſtanden.

Wilhelm Ribbeck, Vater und Sohn, haben d
ſyre i lyriſchen und patriotiſchen Lieder, ſowie du
ihre Gelegenheitsgedichte unter ihren Zeitgenoſſen reichen Beif
Page Jhr Name hat unter den neueren Dichtern einen guten

ang.
Ein Band der Gedichte des älteren W. Ribbeck iſt 1839 in

Leipzig bei Kirchner und Schwetſchke erſchienen; ſie ſind ſeiner-
zeit günſtig beurteilt worden und von der Verlagsfirma völlig
ausverkauft.

Der Vater Ribbeck iſt freilich kein geborener Sachſe, ſondern
er entſtammt einem märkiſchen Pfarrhauſe; er iſt 1793 in Mark
grafpieske, Kreis Storkow i. d. Mark, geboren; allein die letzten
zwanzig Jahre ſeines Lebens hat er in Magdeburg gewohnt und
gewirkt, und aus Halle holte er ſich ſeine zweite Ehegattin.

Jm Jahre 1813 ſchloß er ſich freiwillig den Lützower Jägern
an und kämpfte heldenhaft für Deutſchlands Befreiung mit, aban
cierte zum Oberleutnant und erwarb das Eiſerne Kreuz wie den
ruſſiſchen St. AnnenOrden zweiter Klaſſe. Nach dem ruhm-
vollen Siege bei BelleAlliance am 18. Juni 1815 befand er ſich
mit ſeiner Heeresabteilung unter den Erſten, die den fliehenden
S auf den Ferſen folgten. Vor Genappe erbeutete er
den Reiſewagen Napoleons. Einige von den darin vorgefundenen
Wertſtücken befinden ſich, wie in einem früheren Aufſatze bereits
mitgeteilt worden, noch heute in des Dichters Familie.

Jn den Ruhepauſen des Krieges hat Ribbeck manches herr
liche patriotiſche Lied, unter anderen „Des ſchwarzen Jägers
Kriegslied“, gedichtet, deſſen erſter Vers lautet:

Jhr ſchwarzen Genoſſen, zur Schlacht bereit,
Friſch auf!

Wir wenden zu langem und blutigem Streit
Den Lauf!

Wie die Fledermaus haſtig und rührig und bar,
So fallet dem tückiſchen Franzmann ins Haar;

Nur drauf im Lauf, friſch auf!
Jnnige Freundſchaft verband ihn mit Theodor Körner, wel-

cher, gleichfalls bei den ſchwarzen Jägern ſtehend, leider zu früh
ein Opfer des blutigen Krieges ward, indem er am 26. Auguſt
1813 in dem Treffen bei Gadebuſch, MecklenburgSchwerin, fiel.
Zwei Sonette hat der Freund dem Andenken an den berühmten
Dichter der Freiheitskriege an ſeiner Grabſtätte unter der Eiche
bei Wöbbelin gewidmet.

Beſonderen Beifall aber fand ein von ihm gedichtetes Fahnen-
lied, welches bei Gelegenheit der feierlichen Einweihung einer
von Sr. Majeſtät Huld neu geſtifteten Fahne am 1. November
1815 vorgetragen wurde. Es lautet:

Fahnenlied.
Wenn die Krieger beim erſten Dämmerlicht

Jm Felde gewaffnet ſich reihen,
Und ſchweigend mit ernſtem Angeſicht
Am Aufgangsſtrahl ſich erfreuen,
Dann flattert die Fahne ſo taubeſchwert,
Als hätte ſie Liebchens Klagen gehört.

Die Trompeten ſchmettern, das Kampfwort ruft,
Die Schwerter und Lanzen erklingen,
Und über den Bach und die Felſenkluft
Muß Reiter und Fußfnecht ſpringen.
Da flattert die Fahne bald hier, bald dort,
Als ſcheute ſie noch den erſten Mord.

Jetzt ſind die Scharen im Kampf entbrannt,
Die Donner folgen dem Blitze,
Es zuckt die Lanz' in erhobener Hand,
Es zielt der verborgene Schütze,
Und die Fahne flattert ſo hochgeſtellt,
Als gält' es den Aufruf der ganzen Welt.

Die Augen flammen, das Kampffeld kracht,
Von ehernen Schlünden durchflogen,
Und Mann und Roß mit empörter Macht
Verſinkt, wie vom Strudel gezogen,
Und die Fahne flattert ſo brauſend, ſo ſchwer,
Als ob ſie das Antlitz des Todes wär'.

Schon flüchtet der Sieg, die Lücke klafft,
Doch einmal noch ſchießen die Scharen:
„Den letzten Atem zuſammengerafft,
Das teure Panier zu bewahren!“
Die Fahne flattert, ſie wankt, ſie fällt!
Gute Nacht, du eiſerner Fahnenheld!

Der Sieg iſt errungen, der Feind entflieht,
Verfolgt von ſtürmenden Scharen.
Gute Nacht, ihr Gefallnen! des Sängers Lied
Soll euer Gedächtnis bewahren;
Die Fahne deckt euch zum letzten Mal
Gegen Donnerſturm, gegen Sonnenſtrahl.

Seht da, wie die Stadt ſo feſtlich glänzt
Mit Kränzen und ſchimmerndem Bogen!
Die Sieger kommen, mit Ruhm bekränzt,
Jn die jauchzende Heimat gezogen!
Die Fahne flattert, ſo hold vertraut,
Und den Helden umfängt die geliebte Braut.

Jm Jahre 1817 nahm Ribbeck ſeinen Abſchied als Ober-
leutnant und erhielt nicht lange darnach eine Zivilanſtellung bei
der Königlichen Regierung in Cleve. Dort verheiratete er ſich
mit der Tochter des Konſiſtorialrates Neumann, Eliſe mit Vor-
namen, welche ihm leider nach wenigen Jahren der glücklichſten
Ehe durch den Tod entriſſen ward.

Das Jahr zuvor (1823) hatte er einen Ruf nach Magdeburg
als Rendant der Provinzial- Steuerkaſſe erhalten. Später über
nahm er daſelbſt das Amt eines Rendanten der Königlichen
Kreiskaſſe, in welcher Stellung er bis zu ſeinem Tode am
27. Februar 1843 geblieben.

Ribbeck war Mitglied der beiden damals in hohem Anſehen
ſtehenden Vereine Magdeburgs: der „Freitags-Geſellſchaft“ und
der „Abendſprache“, in denen ſich Männer von guter, wiſſenſchaft
licher Bildung, Künſtler und Dichter zuſammenfanden.

Zu dem im Jahre 1834 in Magdeburg gefeierten großen
Muſikfeſte dichtete er den „Sängerfrieden von Magdeburg“.

Die Poeſie war Ribbecks treue Begleiterin auf ſeinem bisher
oft rauhen Lebenswege; ſie gewährte ihm Freude, Troſt und Er-
quickung, wenn des Lebens Laſt und Mühen ihn niederdrückten.
Er ſelbſt hat dies in einem innigen und ſinnigen Liede aus-
gedrückt, mit welchem er ſeine größere Gedichtſammlung ab-
ſchließt. Einige beſonders anſprechende Verſe dieſes Liedes ſeien
hier mitgeteilt:

An die Poeſie.
Wer zog auf weichem Mutterſchoß

Mit Sag' und Lied den Knaben groß?
Wer zeigt ihm tief im Föhrenwald
Des Elfenkönigs Dunſtgeſtalt,
Hielt wach ihn bis zum Morgenſtrahl
Jn Vaters ſtillem Bücherſaal?

Du ſtandeſt bei ihm ſpät und früh,
O Geiſterfürſtin Poeſie!
Wer gab das Schwert ihm in die Hand

Zum Kampfe für das Vaterland?
Wer hielt in Streit und Ungemach
Das Herz ihm froh, die Seele wach?
Wer zeigt ihm in der herbſten Not
Des Sieges fernes Morgenrot?

Du ſtandeſt bei ihm ſpät und früh,
O Geiſterfürſtin Poeſie!
Wer weckt ihm in Eliſa's Bruſt

Der Gegenliebe reine Luſt?
Wer ſtillte ſeinen bittern Gram,
Als ſie der Tod von hinnen nahm?
Wer hat ſein kummerbleiches Haupt
Noch einmal hoffnungsgrün umlaubt?

Du ſtandeſt bei ihm ſpät und früh,
O Geiſterfürſtin Poeſie!

Du haſt, wenn er auf Dornen trat,
Haſt des Berufes dürren Pfad
Mit Blütenkränzen ihm geziert,
Manch' liebes Herz ihm zugeführt.
O führ' ihn weiter, führ' ihn mild
Durch's Grab in's ſelige Gefild'.

Verlaß, verlaß den Pilger nie,
O Geiſterfürſtin Poeſiel!

Wie bereits angedeutet, bot Ribbeck einer Hallenſerin
Emilie Fulda, Tochter des Oberpfarrers Fulda an St. Marien
allhier, am 29. September 1825 die Hand zum zweiten Ehebunde.
Die Korreſpondenz mit ſeinem Schwiegervater führte er meiſt in
launigen Verſen.

Der einzige Sohn dieſer Ehe, Willy mit Namen, im Jahre
1838 in Magdeburg geboren, beſuchte Schulpforta und darnach
die Univerſität Halle, wo er klaſſiſche Philologie ſtudierte. Er
hatte von ſeinem Vater u. a. die poetiſche Ader geerbt. Nur zwei
Beiſpiele ſeiner lyriſchen Muſe mögen dies erläutern. Seine
Gedichte ſind übrigens bisher nicht in der Oeffentlichkeit er
ſchienen. Das erſte mir vorliegende Gedichtchen iſt ein Stamm-
buchvers, den er bereits als Gymnaſiaſt ſeiner Couſine Lenz ins
Album geſchrieben, datiert Buchholz, den 30. Juli 1853; er lautet:

Jm Herbſt und Winter muß man frieren,
Jm heißen Sommer aber brennt's.
Wenn auch den Sommer Blumen zieren,
Weit lieber iſt mir doch der Lenz!
Er hat die Tugend, daß er immer
Die gold'ne Mittelſtraße hält,
Und durch zu große Wärme nimmer,
Noch auch durch Kälte läſtig fällt.
Er bringt uns ſtets das beſte Wetter;
Mach' Du es wie Dein Namensvetter!

Dies wünſcht
W. Ribbeck.

Das zweite Lied datiert drei Jahre ſpäter. Nachdem er in
den Sommerferien 1856 in dem idhylliſch gelegenen Stranddorf
Kolberger Deep am pommerſchen Oſtſeeſtrande den Bücherſtaub
abgeſchüttelt und köſtliche Erholung in der reinen Seeluft und
durch kräftigende Seebäder genoſſen und ſich unter den biedern,
treuherzigen Dorfleuten und Fiſchern des Ortes wohl gefühlt,
ſang er am Ferienſchluſſe ein dankbares

Lebewohl an die Oſtſee.
(Nach der Sangweiſe: An der Saale hellem Strande.)

An der Oſtſee kühlem Strande,
Wo die grauen Dünen ſtehn,
An des Waldes ſchatt'gem Rande
Jm geliebten Pommernlande
Jſt's ſo ſchön, ſo wunderſchön!

An der Oſtſee kühlem Strande
Liegt ein Dorf gering und klein.
Jn den ſtrohbedeckten Hütten
Fromme Unſchuld, reine Sitten;
Jn dem Dörfchen kehr' ich ein.

An der Oſtſee kühlem Strande
Schwankt ein junger Birkenhain.
Seid gegrüßt, ihr Schattenſitze,
Freiſtatt in des Sommers Hitze:
Wiegt in ſüßen Traum mich ein.

An der Oſtſee kühlem Strande,
Rauſchend ſich die Woge bricht.
Wie ſie ſchäumen, wie ſie ſchwellen!
Friſch hinein in Wind und Wellen,
Friſch hinein und zaudre nicht!

Auf der Oſtſee blauen Wogen
Schaukelt ſich ein leichter Kahn.
Friſcher Wind und frohe Herzen
Und vergeſſen alle Schmerzen,
Lieder tönen himmelan!

Lebt nun wohl, ihr trauten Stätten,
Lebet wohl auf lange Zeit!
Möchte ewig bei euch weilen,
Und nun muß ich von euch eilen,
Von euch ſcheiden, ach ſo weit!

Aber wenn die Zeit des Sommers-
Wiederkommt mit ihrer Glut,
Steig' ich frohen Herzens wieder
Jn die kühlen Wogen nieder,
Untertauchend in die Flut.

Leider war es dem jungen Dichter nicht vergönnt, das ge-
liebte Stranddorf noch einmal zu beſuchen. Als Hauslehrer auf
einem pommerſchen Gute erkrankte er ſchwer an einem Lungen-
leiden, welches ihn nur zu ſchnell ſeinem Ende zuführte. Kurz
vor Weihnachten 1863 entſchlief er im Alter von 25 Jahren im
Hauſe ſeiner verwitweten Mutter, welche ihre beiden letzten
Lebensjahre in dem Städtchen Wangerin i. Pom. zugebracht hat.
Auf dem dortigen Friedhofe liegt der junge Dichter begraben.

Aus Nah und Fern.
König Peter erkrankt. Auf einem Spazierritte wurde am

Freitag König Peter von Serbien beim plötzlichen Parieren ſeinesPferdes von heftigen Kreuzſchmerzen befallen und mußte
ſich im Palais in ärztliche Behandlung begeben. Jnfolge des
Unfalls mußte eine für Freitag angeſetzte Audienz einer Spezial-
miſſion des Sultans auf Sonnabend verſchoben werden.

Zur Baukataſtrophe in Brüſſel. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt,
ſind durch den Einſturz des Gewölbes in der Malzfabrik in
Londerzeel ſechs Perſonen getötet und fünf verwundet worden,
unter ihnen zwei ſchwer.

Zyklon in Oſtindien. Die Stadt Karachi iſt von einem
verheerenden Zyklon heimgeſucht worden. Kaum ein Gebäude
blieb verſchont; mehrere Dampfer wurden ans Ufer geſchleudert.
Menſchen ſind nicht umgekommen.

Zu den Unruhen in Japan. Die Unruhen unter den Arbeitern
der BeſſhiKupfermine auf der Jnſel Schikoku haben nach der An
kunft der Truppen aufgehört.

Prozeß Kwilecki. Jn dem Zivilprozeß der Bahnwärter-
frau Cäcilie Meher aus Galizien gegen die Gräfin Kwilecki auf
Herausgabe des kleinen Grafen wurde am Freitag
vor dem Poſener Landgericht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verhandelt. Das Urteil wird am 14. Juni geſprochen

Amerikaniſche Konſerven. Der Pariſer „Matin“ läßt ſich
aus New-Hork berichten, daß nach dem letzten Monatsberichte des
amerikaniſchen Geſundheitsamtes die „pure tood law“ und die
anderen geſetzlichen Maßnahmen, die die Fleiſchkonſervenfabri-
kanten dazu zwingen ſollten, keine minderwertige Ware zu ver
arbeiten und bei der Herſtellung die chemiſchen Verfahren aus
zuſchalten, ohne praktiſche Erfolge geblieben ſind. Aus den Feſt
ſtellungen der amtlichen Aerzte geht hrvor, daß unter den 154
Proben von Büchſenfleiſch, die zur Unterſuchung kamen, nicht eine
einzige ſich befand, die den Anforderungen der anläßlich des vor
jährigen großen Fleiſchſkandals geſchaffenen Geſetze entſpricht.
Faſt alle Proben ergaben, daß die Büchſenfleiſchfabrikanten ihren
alten bewährten Gepflogenheiten treu geblieben ſind und nach wie
vor mit dem Verkauf von Konſerven fortfahren, in denen Abfälle
und bereits in Verderbnis übergegangenes Fleiſch verarbeitet ſind.
Auch die chemiſchen Verfahren ſind beibehalten worden. Dieſe
amtlichen Mitteilungen haben im Publikum wieder lebhafte Er
bitterung gegen die Fabrikanten hervorgerufen, und allem Anſchein
nach wird ein neuer Skandal nicht auf ſich warten laſſen.

Sport und Jagd.
Herkomerfahrt. Die dritte Etappe der Herkomerfahrt litt

teilweiſe unter Gewitterregen. Als erſter Wagen traf am Freitag
abend in Lindau i. B. um 5 Uhr 10 Minuten Wagen Nr. 9
(Ladenburg, Mercedes) ein; in kurzen Zwiſchenräumen folgten
die Wagen Nr. 19 (Erle, Benz), Nr. 35 (Weingand, Mercedes),
Nr. 23 (Jeſſurun, Opel) uſw. Um 9 Uhr abends fehlten noch vie
Wagen
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Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 28 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

Kreis-Stuten-Muſterungen. Die Termine für
die diesjährigen KreisStutenMuſterungen ſind wie folgt feſt
geſetzt worden

Kreis Weißenſee am Dienstag, den 18. Juni, morgens
10 Uhr, gelegentlich der Stuten- und Fohlenſchau des dortigen
land wirtſchaftlichen Vereins in Weißenſee.

Kreis Grafſchaft Hohenſtein am Dienstag, den
25. Juni, morgens 10 Uhr in Nordhauſen am Neumarkt.

Kreis Worbis am Mittwoch, den 26. Juni, morgens
o Uhr in Bodenrode, nachmittags 3 Uhr in Worbis.
Donnerstag, den 27. Juni, morgens 9 Uhr in Niederorſchel,
nachmittags 3 Uhr in Weißenborn.

Kreis Heiligenſtadt am Freitag, den 28. Juni,
morgens 10 Uhr gelegentlich der Stuten- und Fohlenſchau des
land wirtſchaftlichen Vereins in nachmittags
4 Uhr in Heiligenſtadt.

Kreis Langenſalza am Montag, den 1. Juli, morgens
10 Uhr gelegentlich der Tierſchau des land wirtſchaftlichen Kreis
Vereins in Langenſalza.

Kreis Eckartsberga am Dienstag, den 2. Juli,
morgens 9 Uhr in Cölleda auf dem Rinderplatze, nachmittags
z Uhr in Bibra im Bürgergarten.

Kreis Erfurt am Mittwoch, den 3. Juli, morgens 9 Uhr
in Alach und nachmittags 3 Uhr in Jlversgehofen.

Ueber die Muſterungsplätze werden die betr. landwirtſchaft
lichen Kreis Vertretungen in den Lokalblättern nähere Mittei-
lungen machen. Anmeldungen für die Muſterungen ſind nicht
erforderlich. Unkoſten entſtehen den Züchtern, ſoweit ſie ſich nicht
zu gleicher Zeit an den in einzelnen Kreiſen geplanten Schauen
beteiligen wollen, nicht. Es werden an zuchttaugliche, kräftige
Stuten der Arbeitsſchläge ca. 50 Freideckſcheine in jedem Kreiſe
verteilt werden, ferner für vorgeführte Nachzucht eine Anzahl Me-
daillen und Ehrendiplome für hervorragende züchteriſche Leiſtungen.
Gleichzeitig werden für das Geſtütbuch des Verbandes für die
Zucht des ſchweren Arbeitspferdes Stuten angekört, falls der
Beitritt zum Verbande gewünſch wird. Auch kann verkäufliche
Nachzucht vorgeſtellt werden, damit etwaigen Käufern Gelegenheit
gegeben wird, direkt vom Züchter zu kaufen; es wird beabſichtigt,
dieſe Muſterungen tunlichſt in jedem Jahre in den pferdezüchtenden
Kreiſen abzuhalten und ſie zu Märkten auszubauen.

Wettbewerb von Kartoffelerntemaſchinen.
Auf Beſchluß des Ausſchuſſes für das landwirtſchaftliche Maſchinen
weſen ſoll mit Genehmigung des Vorſtandes der Landwirtſchafts-
kammer im kommenden Herbſt ein Wettbewerb von Kartoffel-
erntemaſchinen ſtattfinden. Zur Beteiligung an demſelben werden
die intereſſierten Maſchinenfabrikanten eingeladen. (Die Wett-
bewerbsbedigungen ſind in oben genannter Nummer der „Landw.
Wochenſchr.“ enthalten.)

Erſcheinen der Sammlung der auf dem
züchterkurſus 1907 gehaltenen Vorträge. Unter
dem Titel „Neuere Forſchungsergebniſſe und Erfahrungen auf dem
Gebiete der land wirtſchaftlichen Tierzucht“ ſind ſoeben die auf
dem diesjährigen Vortragskurſus für praktiſche Landwirte ge
haltenen zehn Vorträge erſchienen. Das Heft kann von der unter
zeichneten Landwirtſchaftskammer bezogen werden. Den Be-
ſuchern des Kurſus wird die Sammlung in dieſen Tagen koſtenlos
zugeſandt. Das Buch iſt zum Preiſe von 1 Mk. durch die Land
wirtſchaftskammer zu beziehen.

Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Hierdurch machen wir unſere Leſer, insbeſondere die Vorſtände
der uns angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine, darauf auf-
merkſam, daß das Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats für
1907 demnächſt erſcheinen wird. Das Archiv enthält den ausführ-
lichen, nach ſtenographiſchan Aufzeichnungen aufgeſtellten Bericht
über die letzte Plenarverſammlung, deren Verhandlungen, wie
bekannt, für jeden Landwirt von hohem Jntereſſe ſind. Der Preis
für das Archiv beträgt 3,50 Mk. pro Exemplar einſchließlich Porto.
Beſtellungen ſind an den Deutſchen Landwirtſchaftsrat, Berlin W.
57, Potsdamer Straße 69, oder an die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu richten.

Dingelſtädt,

Letzte Telegramme.
Offenbach (Main), 8. Juni. Der „Vorw.“ meldet: Die

ſtreikend en Offenbacher Metallarbeiter lehnten
am 7. Juni mit 745 gegen 185 Stimmen das Angebot der
Fabrikanten ab.

Hohenſalza, 8. Juni. Jn der Strafkammerſitzung vom
7. Juni wurde der Probſt Latendzinski aus Kuzno wegen
Gefährdung des öffentlichen Friedens, begangen in einer
Predigt, unter Annahme mildernder Umſtände zu einem
Monat Feſtungshaft verurteilt. Ferner wurde der Vikar
Zaremba wegen Vergehens gegen den Kanzelparagraphen
und Aufreizung zum Schulſtreik zu drei Monaten
Feſtungshaft verurteilt.

Odeſſa, 8. Juni. Das Mitglied des Verbandes des ruſſi
ſchen Volkes, Malnikow, wurde ſchwer verwundet und
teilte dem Polizeimeiſter mit, daß er auf einem Spazier-
gange in der Vorſtadt Langeron von mehreren Revo-
lutionären in eine Höhle geſchleppt und dort für ſeine Zu-
gehörigkeit zum ruſſiſchen Verbande anfangs gefoltert, dann
v verurteilt wurde. Nur durch ein Wunder rettete
er ſich.

Madrid, 8. Juni. Der „L.-A.“ meldet: Als in einer
Barcelonaer Vorſtadt der Luftballon „Cierzo“ auf
fahren wollte, halfen verſchiedene Arbeiter beim Loslaſſen
des Ballons. Nachdem das Tau durchſchnitten war, erhob
der Ballon ſich in die Höhe und nahm zwei junge
Burſchen mit, die ſich in das Tau verwickelt hatten.
Einem gelang es, ſich an dem Tau hinabgleiten zu laſſen,
der andere klammerte ſich feſt, mußte aber in einer Höhe
von 300 Metern erſchöpft loslaſſen und ſtürzte auf die
Landſtraße hinab, wo ſein Körper als unförmige Maſſe
liegen blieb.

Sofia, 8. Juni. 50 Soldaten von der Philipopeler
Garniſon deſertierten nach Makedonien, um die
griechiſchen und ſerbiſchen Banden zu bekämpfen. Es wurden
Maßnahmen getroffen, um Grenzüberſchreitungen vor
zubeugen.

London, 7. Juni. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Ein
ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich während
der Dauerfahrt von NewYork nach Albany. Ein großer
Frachtwagen von Clarence Mackenzie, Direktor der
Standard Brace-Company, ſtieß mit einem elektriſchen
St raßenwagen zuſammen. Der Kraftwagen
wurde gänzlich z e rtrümmert und die Jnſaſſen hinaus-
geworfen. Mackenzie iſt tot, die anderen verletzt, darunter
zwei ſchwer.

WVaſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Juni: 170 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Dem Bericht des Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie
Vereins über das Geſchäftsjahr 1906/07 entnehmen wir folgendes:
Die im vorjährigen Berichte ausgeſprochene Erwartung, daß die
günſtige Konjunktur, über die für das Jahr 1905,06 berichtet
werden konnte, weiter anhalten würde, iſt in Erfüllung gegangen.
Die Hochkonjunktur hat nicht nur angehalten, ſondern hat vielfach
noch dem Vorjahre gegenüber eine Steigerung erfahren. Die
außerordentlich günſtige Wirtſchaftslage in Deutſchland ſpiegelte
ſich deutlich in der lebhaften Tätigkeit der maßgebenden Jnduſtrie
zweige, in der faſt allgemein eingetretenen Aufwärtsbewegung der
Preiſe, in der günſtigen Lage des Arbeitsmarktes und damit zu-
ſammenhängend in einer umfaſſenden Steigerung der Arbeits
löhne wieder. Zweifellos würde das Bild der wirtſchaftlichen
Entwickelung Deutſchlands noch glänzender ſein, wenn Jnduſtrie
und Handel nicht durch ſtarken Axbeitermangel, durch eine große
Zahl von Arbeiterausſtänden und durch die Unzulänglichkeit der
Eiſenbahnbetriebsmittel an der Entfaltung ihrer vollen Leiſtung
und einer erſchöpfenden Ausnutzung der Konjunktur ſtark behindert
geweſen wären. Jm Gegenſatze zu früheren Jahren ſind diesmal
die wilden Preistreibereien nicht in Erſcheinung getreten, die noch
ſtets zu einem jähen Erlöſchen der guten Konjunktur und einem
um ſo empfindlicheren Rückſchlage geführt haben. Unverkennbar
iſt hier der wohltuende Einfluß der großen Shyndikate, die ihrer
Aufgabe, die Planloſigkeit der früheren Produktionsweiſe möglichſt
zu beſeitigen und die Produktion in Einklang mit dem jeweiligen
Bedarfe zu bringen, gerecht geworden ſind. Von großer Be
deutung für den Fortbeſtand der guten Wirtſchaftslage Deutſch
lands war es, daß ſich in allen wichtigen Jnduſtrieländern die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ebenfalls äußerſt günſtig geſtalteten.
Wichtiger als die Steigerung des Außenhandels war die Ge-
ſtaltung der Verhältniſſe auf dem Jnlandmarkte, der äußerſt
günſtig beeinflußt wurde durch die geſteigerte Kaufkraft der ein
heimiſchen Bevölkerung. Für die höhere Aufnahmefähigkeit des
Jnlandmarktes liefern die Zahlen über die Produktion von Kohlen
einen ſicherer Beweis: Die deutſche Steinkohlenförderung ſtieg
von 121 298 607 Tonnen im Jahre 1905 auf 136 479 885
Tonnen im Jahre 1906, alſo um 15 181 278 Tonnen gleich
12,5 Proz., die deutſche Braunkohlenförderung erreichte 56 241 353
Tonnen im Jahre 1906 gegen 52 473 526 Tonnen im Jahre 1905,
alſo mehr 1906 3 767 827 Tonnen gleich 7,2 Proz Der hohe
Prozentſatz der Steigerung der Steinkohlenförderung erklärt ſich
zum Teil aus dem Produktionsausfall der rheiniſch weſtfäliſchen
Zechen im Jahre 1905 infolge des Streiks. Berückſichtigt man
dieſen Ausfall von rund 2 Millionen Tonnen, ſo zeigt ſich immer-
hin noch eine Zunahme der Steinkohlenproduktion von über
10 Proz., die auf die ſehr erhebliche Steigerung des Kohlenver-
brauchs im Jahre 1906 und damit auf den hohen Grad induſtrieller
Betätigung in Deutſchland ſchließen läßt. Der Verbrauch an
Braun und Steinkohlen im deutſchen Wirtſchaftsgebiete weiſt
mit rund 188 Millionen Tonnen im Jahre 1906 eine Steigerung
gegen das Vorjahr von rund 17 Millionen Tonnen gleich 10 Proz.
ouf. Eine ſo ſtarke Zunahme war ſelbſt im Kohlennotſtandsjahre
1900, das mit einer Verbrauchszunahme von 13 Millionen
Tonnen oder rund 9,5 Proz. gegen 1899 in der Statiſtik erſcheint,
nicht zu verzeichnen. Mit der Zunahme von 3 767 827 Tonnen
gleich 7,2 Proz. bleibt die deutſche Braunkohlenproduktion hinter
der Steigerung des Jahres 1905 etwas zurück. Dieſe betrug
3 973 304 Tonnen oder S,1 Proz. mehr als im Jahre 1904. Die
deutſche Steinkohlenförderung erreichte im erſten Quartal 1907
die Höhe von 35 410 498 Tonnen, die Braunkohlenförderung
14 904 190 Tonnen es wurden demnach an Stein- und Braun
kohlen nur 50 314 688 Tonnen gegen 49 782 758 Tonnen in der
gleichen Zeit des Vorjahres ausgebracht. Der Monat März weiſt
bei der Steinkohlenförderung allein einen Ausfall von 497 267
Tonnen auf. Aus dieſem Förderausfall darf indes nicht auf einen
Konjunkturrückgang geſchloſſen werden, denn er erklärt ſich in der
Hauptſache aus dem zufälligen Umſtande, daß der Monat März
1907 nur 25 gegen 27 Arbeitstage im Jahre 1906 aufzuweiſen
hat. Es darf deshalb für einen Vergleich nur die arbeitstägliche
Förderung im Monat März herangezogen werden. Dieſe ergibt
eine Fördermenge für Stein- und Braunkohlen von 677 758
Tonnen im diesjährigen März gegen 643 704 Tonnen im März
1906, alſo eine kräftige Zunahme, die deutlich gegen ein Nach
laſſen der Konjunktur ſpricht. An der deutſchen Geſamtbraun-
kohlenproduktion des Jahres 1906 iſt das Königreich Preußen mit
85,1 Proz. (84,1 Proz. im Vorjahre), an der Produktion
Preußens der Oberbergamtsbezirk Halle mit 63,9 Proz.
(65,1 Proz.), Bonn mit 17,3 Proz. (15,1 Proz.), das Herzog-
tum Sachſen Altenburg mit 3,9 Proz. (4,06 Proz.) beteiligt.

V

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 7. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli 207,00

bis 207,50 September M. Roggen, Juli
September 180,50 Hafer märk., meckl., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 206,00—213,00 mittel 200,00-—205,00
gering 196,00 199,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli A.
Mais amerik. mixed guter abfallender 148,00 bis
155,00 runder 154,00 158,00 türk. Mixed 163,00 bis
165,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe
170,00--175,00 gute 178,00-—-192,00 ruſſ. und Donau leichte
167,00 170,00 ſchwere ab Bahn und freiWagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, mittel 169,00
bis 180,00 feine und Taubenerbſen 183,00--200,00 kleine
Kocherbſen Viktoria Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,75-—28,50
Roggenmehl 0 und 1 26,10--28,00 Weizenkleie 11,50--12,00
Roggenkleie 13,50--14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
behauptet, Juli 205,50 Septbr. 195,25 C. Roggen matt,
r 204,00 Sept. 178,50 Hafer matt, Juli 199,25

ept. 166,00 Mais ruhig, Juli 140,50 Sept. 140,00
Rüböl feſt, Juni 73,00 C Oktober 69,40 Dezember 68,30

L. Hamburg, 7. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Walla Walla Mai Juni 212 Auſtral. April Mai 214 c,
Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 207 79 kg Mai Juni 206 78 kg
April Mai 205 Roſafs 80 kg ſchwim. 208 78 Kg April Mai
2061 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Mai/ Juni 202
15/20 Herbſt 180 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Mai
148x Juni 147 Juli 141 Juli alt 129 Herbſt122 bz. Mai s: Mixed NewYork Packetfahrt Dampfer Juni
143 Juli Sept. 1421 Aug. Okt. 143 La Plata Mai Juni
140 Juni Juli 1394 Donau-Bulg. lad. gelad. 1351
Mai/ Juni 135 Juni Juli 135 Odeſſa lad. gelad. 135 bz.,
zehntägig 1342 bz.

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
205,50, Septbr. 195,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 158,45,
Juli 161,55. Fee Northern I Spring Juli 149,60, Septbr.
153,05. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 159,10. Paris, Lieſerungsw.
Juni 207,45. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 175,35. Odeſſa, Ulka
925 3--409 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 145,95. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., 139,75. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
204,00, Septbr. 178,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 143,30.Hafer: Berlin 450 gr. Juli 199,25, Septbr. 166,00. Mais: Berlin.

Lieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 102,90. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 91,65.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 7. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,60-—2,75 A.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,80 Weizenſtroh 1,70 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 2,20 Weizenſtroh 2,00 2,20 in einzelnen
W Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,30 C. Weizenſtroh
2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00-3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00——3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: A,
in einzelnen Fuhren: A.; minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Juni. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 7. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,650--60,50 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50--67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept-
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 7. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., Juni-Juli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 7. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,50, Juli 43,00,
JuliAuguſt 43,25, September Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 7. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Paris, 7. Juni. Rüböl ruhig, Juni 80,25, Juli 80,00,

JuliAuguſt 79,75, September Dezember 80,50.
Amſterdam, 7. Juni. Leinöl behauptet, loko 29 Juli 28

JuliAuguſt 287/5, September Dezember 27 JanuarApril 26
W. Peſt, 7. Juni. Raps per Auguſt 16,15 Gd., 16,25 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 7. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 20 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

A. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg eykl.

W. Hamburg, 7. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88970
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 20,00, per Juli 20,10, per Auguſt 20,30, per Oktob. 19,40, per
Dezember 19,30, per März 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 7. Juni. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 291 G., März
295 G., Mai 39 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 7. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 36,25,
Dezbr. 36,25, März 36,25, Mai 36,50. Tendenz: ruhig.
lok Amſterdam, 7. Juni. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 6. Juni. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Juni. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 66 Pfg.
ÄAntwerpen, 7. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,07 bez., November 5,75 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 7. Juni. Baum wolle,.

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,96,

per Juni-Juli 6,84, per Juli-Auguſt 6,81, per Aug. Sept. 6,73, per
Sept.Okt. 6,65, per Okt. Nov. 6,55, per Nov.Dez. 6,51, per
Dez.Jan. 6,48, per Jan. -Febr. 6,46, Febr.-März 6,46.

Umſatz 3000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 7. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

6,90 Br.
Metalle.

Am 7. Juni. Bancazinn flau, loco 112
Londen, 7. Juni. Silber 3011 Lſtrl., ChiliKupfer 961 Lſtrl.,

per 3 Monate 93 Lſtrl., Blei, ſpan. 208/, Lſtrl., engl. 20/, Lſtrl.,
Zinn 185 Lſtrl. Zink 2 Lſtrl.

G 7. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 59 eb. 2 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 7. Juni. Auftrieb: 1258 Stück Rind
vieh, 188 Kälber. Milchkühe 838, Zugochſen 70, Bullen 82, Jungvieh
268 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes
Geſchäft. Preiſe gedrückt vorausſichtlich Ueberſtand.
Es wurden gezahlt f ü r: Milchküheund hochtragende Kühe: a) 4-8 Jahre alte Primakühe 455 bis
540 I. Qual., gute ſchwere 310--410 II. Qual., gute mittel-
ſchwere 200--305 III. Qualität, leichte 155--200 b) ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 235--330 II. Qual., mittelſchwere
160--230 e) tragende Färſen 200-365 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität L.
II. Qualität AG, III. Qualität M. 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42-46 AC, II. Qualität 38--41 A. III. Qualität 35
bis 37 b) Pinzgauer I. Qual. 41--45 II. Qual. 37-40
III. Qual. 34-36 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40--44 II. Qual. 237——39 III. Qual.
34-36 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 33--36 II. Qual. 29 32
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen 300--500

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 7. Juni. Roter WintereWeizen loko 102, per

Juli 104, per Septbr. 104 per Dezbr. 1058 per Mai
Mais per Juli 62 per Sept. per Dez. Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1/..

W. Chieago, 7. Juni. Weizen per Juli 957/, per Sept. 98
Mais per Juli 537,.

W. NewYork, 7. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
CEredit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 7. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwortklich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.; für Lokales Ludwig
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